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CSR – Corporate Social Responsibility
Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung in Unternehmen
Wirtschaften darf sich nicht nur auf das Hier und Jetzt beschränken. Das gilt sowohl im privaten Bereich als auch für Unternehmen und staatliche Institutionen. Vorsorge treffen, heute die richtigen Weichen für morgen stellen, damit Wohlstand und Wachstum sowie ausreichende Energie und Rohstoffe auch für zukünftige Generationen vorhanden und bezahlbar sind, ist das Gebot der Stunde.
Nachhaltigkeit gehört in die Unternehmens-DNA
Nachhaltige Geschäftsmodelle sind kein ethischer Luxus oder nur ein Etikett zur Image-Pflege. Vor dem Hintergrund des globalen Klimawandels, der Verknappung an Ressourcen und sozialer Missstände sollte jeder Unternehmer Elemente der Nachhaltigkeit in das eigene Geschäftsmodell integrieren. Dabei gibt es keine absolute Nachhaltigkeit, sondern nur eine relative, das heißt im Vergleich mit anderen Unternehmen der gleichen Branche relativ nachhaltiger zu sein. Nachhaltigkeit ist kein Nice-to-have, sondern ein Must-have. 
[image: ]Nachhaltige Geschäftsmodelle sind dann erfolgreich, wenn sie einen klaren Mehrwert für den Kunden aufweisen. Nachhaltigkeit ist mehr als eine gesellschaftliche Anforderung oder eine humane Erwägung, sie ist eine unternehmerische Chance. Mit der Aufnahme von Nachhaltigkeit in das Geschäftsmodell lassen sich folgende Vorteile erwarten: 
1. Verstärkung des Nutzens für den Kunden
2. Differenzierung gegenüber dem Wettbewerb
3. Stärkung der Kundenbeziehung
4. [bookmark: _GoBack]Minderung von Risiken und Abhängigkeiten
5. Verbesserung der Attraktivität als Arbeitgeber
6. Neue Anknüpfungspunkte für Kooperationspartner

	Corporate Social Responsibility (CSR)

	· ist die verantwortungsbewusste Unternehmenssteuerung im Interesse der internen und externen Anspruchsgruppen

	· umfasst die sozial und ökologisch verträgliche Ausgestaltung sämtlicher Wertschöpfungsstufen im unternehmerischen Einflussbereich

	· geht in Form von Selbstverpflichtungen über gesetzliche Bestimmungen hinaus

	· zielt auf die Schaffung eines unternehmerischen und gesellschaftlichen Mehrwertes und ist somit der unternehmerische Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung

	Quelle: IÖW, Handlungsfelder unternehmerischen Handelns



Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung (Corporate Social Responsibility – CSR) sind für viele Unternehmen laut IÖW (Institut für ökologische Wirtschaftsforschung) längst keine Fremdwörter mehr, sondern bereits fester Bestandteil ihres Handelns. So finden sich in den Geschäftsberichten der großen Unternehmen heute ganz selbstverständlich eigene Abschnitte zum Thema Nachhaltigkeit oder sogar eigene Nachhaltigkeitsberichte, wie wir in den nachfolgenden Übungen sehen werden.


Arbeitsaufträge:
1. Lesen Sie den Text aufmerksam durch und unterstreichen Sie Wörter, deren Bedeutung Sie nicht kennen. Erfragen Sie die Bedeutung dieser Wörter in der Gruppe oder bei der Lehrkraft.
2. Lesen Sie den Text ein zweites Mal und markieren Sie die Schlüsselwörter des Textes.
3. Vergleichen Sie mit Ihrem Banknachbarn/ in der Gruppe die gefundenen Schlüsselwörter und ergänzen ggf. die Wörter.
4. Erstellen Sie in der Gruppe mit Hilfe der gefundenen Schlüsselwörter ein Mindmap zum Thema CSR.

Zeit: 
[image: ]15 Minuten 


Quellen: Die Industriekaufleute 01/2016, S. 26-32; IÖW, Handlungsfelder unternehmerischen Handelns; Bankmagazin Online-Artikel „Nachhaltigkeit gehört in die Unternehmens-DNA“ von Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend vom 03.05.2017

4. Mindmap:
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